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Militär und Civil Strafprozeß
er Gninbinner Prozeß beſchäftigt noch immer in hohemo die öffentliche Meinung Zwei Geſichtspunkte ſind es

anf die ſich befonders die Kritik der Fachjuriſten erſtreckt die
welche Konſequenzen ergeben ſich aus dieſem Militär

Urtheil für die im Reichstag bisher noch immer
bte Einführung der Berufung in

Frage wen

e wteeergeblich angeſtrebürgeriich Strafſachen und die Frage der Vereinbar
keit des Urkheils mit dem allgemein geltenden und anch vom
Stagtsauwait in Gumbinnen ausdrücklich anerkannten Rechts
grundſatz In dubio pro reo Zu dem Geſetzentwurf betreffend
die Einführung der Berufung gegen StrafkamnmerUrtheile
liegen dem Reichstage gegenwärtig zwei Anträge vor Ein
Ceutrumsantrag der die Berufung allgemein zulaſſen will und
ein freiſinniger Antcag der ſie dem Angeklagten unbeſchränkt
dem Staatsanwalt jedoch nur wegen Gefſetzesverletzung
oder auf Grund neuer Thatſachen geben will Die
Berufmig ſoll nach der Faſſung des Geſetzentwurfs
wie er in der Kommiſſion fertiggeſtellt worden iſt an dieOberlandesgerichte gehen Die u Ztg hat hiergegen mit

Recht ſchwere Bedenken Sie weiſt darauf hin daß es für
eine Regierung offenbar leichter iſt 28 Oberlandesgerichte nach
ibrem Wunſche mit gedienten Staatsanwälten und ſonſtigen
ſchneidigen Juriſten zu beſetzen als 173 Landgerichte und führt
alsdann weiter aus Wenn der Staatsanwalt jedes ihm
micht genehme Urtheil eines Landgerichts an das Oberlandes
gericht bringen kann ſo iſt nicht der geringſte Zweifel daß die
Strafſenate der Oberlandesgerichte in einer Weiſe
zuſammengeſetzt werden die auch den ſtaatsanwaltlichen
Anſchauungen zum Siege verhilft ſo weit es irgend möglich
iſt Dieſe Befürchtungen erſcheinen auch uns leider nur zu
gerechtfertigt

Die Bresl Zig, erörtert die Frage der Berufung des
Stagatsanwalts in dem Gumbinner Fall noch beſonders unter
dem Geſichtspunkt der Verletzung des Rechtsgrundſatzes Iv
dubio pro reo Läßt man dieſen Satz, ſo ſchreibt das
freiſinnige Organ in ſeinem vollen Umfange gelten ſo be
dentel er nicht nur daß der einzelne Richter wenn ihm die
Schuld des Angeklagten nicht vollſtändig klar erwieſen iſt das
Schuldig nicht ausſprechen ſoll ſondern er muß auch auf zwei
nicht übereinſtimmende Urtheile angewandt werden Die ver
ſchiedenen Urtheilsſprüche zweier Gerichtshöfe in derſelben
Sache bedeunten doch thalſächlich nichts weiter als daß zwei
Gerichtshöfe nach ſorgfältiger Prüfung der verſchiedenen Auf
faſſung derſelben Angelegenheit mag es nun in Bezug auf
je Schuldfrage überhanpt oder in Bezug anf den Grad der

Verſchuldung ſein gekommen ſind d h daß die Sache zweifel
haſt iſt und da ſoll nach dem citirten Rechtsgrundſatz die für
den Angeklagten günſtigſte Auffaſſung zur Geltung kommen
Erkennt man die Geltung des Rechtsgrundſatzes in dubio
pro reo in dieſem Umfange an ſo iſt die Reviſion reſp
Appellagtion des Stagatsanwaltes zu Ungunſten des Au
geklagten überhaupt ein Unding denn ſelbſt wenn es ihm
getingen ſollte in der zweiten Jnſtanz reſp vor einem anderen
Gerichtshof ein verſchärftes Strafurtheil zu erlangen ſo dürfte
daſſelbe ja doch nicht zur Anwendung kommen denn da die
beiden Gerichtshöfe verſchiedener Anſicht ſind ſo muß
die dem Angeklagten günſtigſte Anſicht d h das mildeſte
Urtheil zur Anwendung kommen Das iſt unſeres Erachtens
der einzig vernünftige und juriſtiſch haltbare Standpunkt Um
ſo mehr muß man die wenig glückliche Faſſung der Kommiſſions
vorlage bedaiern Hoffentlich gelingt es den Parteien der
Linken bei der Plenarberathung das Centrum zu einer
Aenderung ſeiner bisherigen Auffaſſung zu bewegen

Deutſches Reich
Hof und Perfongolnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern äbend
Uhr anf der Station Wildpark ein und begaben ſich nach

dem Neuen Palais Zum Empfange auf dem Bahnhof war
Prinz Eitel Friedrich anweſend

Bom Sühneprinzen
Daß die plötzliche Erkrankung des Sühne

vrinzen Tſchun unmittelbar an der deutſchen Grenze mit
den veränderten Beſtimmungen über ſeinen Empfang
beim Kaiſer zuſammenhängt wird jetzt kaum noch beſtritten
Der neuernannte chineſiſche Geſandte in Berlin ſelbſt hat dies
der Allg Schweiz Ztg zufolge zugegeben als ihm von dritter
Seite vorgehalten würde daß anſcheinend das bereits behobene
Unwohlfein des Prinzen nicht der einzige Grund ſei weshalb er
ſeine Reiſe nach Berlin nicht fortſetze denn er erwiderte Prinz
Tſchun war allerdings unwehl außerdem aber ſeien aus Berlin

tachrichten gekommen die ihn veranlaßten vorläufig in Baſel
zu bleiben da er den Forderungen die man in Berlin an
ihn ſtellt nicht entſprechen kann ohne ansdrückliche Ge
Iedmigung Chinas Zum Ueberfluß meldet auch daſſelbe Blatt
t Prinz Tſchun bei ſeiner Ankunft in Baſel entſchieden nicht
n Eindruck eines Kranken machte nicht einmal ein ernſtliches
nwohlſein zeigte Er fächelte ſich und ließ den General

d Höpffner der zu ſeiner Begrüßung auf dem Bahnhof war
urch den neuen Geſandten in Berlin erklären daß er nicht weiter
hen könne Nach einer Berliner Korreſpondenz wird in Hof

eiſen erzählt daß der Kaiſer die Aeußerung gelhan hat er werde

Fet rinzen nicht früher empfangen als bis das
Nach den pratotolt in Peking unterzeichnet ſel
ehe erſelben Korreſpondenz ſoll Prinz Tſchun auch darüber
n d verſtimmt ſein daß er bei ſeiner Ankunft in Potsdam nur

Varen Stadtkommandanten Generalmajor v Moltke und dem
r r Graf v Schwerin empfangen werden ſollte während

einen großen Empfang durch den Kalſer gerechnet hatte

Generalmajor v Höffner
den Prinzen

und Oberſtleutnant v Lüttwitz die
in Baſel empfangen und nach Berlin gelelken

ſolllen ſind wieder zurückgekehrt denn Krankenwärter zu
ſpielen war nicht ihres Amtes Von deutſchen Herren iſt
General Richter der den Prinzen aus China nach Europa be
gleitet hat in Baſel geblieben Infolge des Auſſchubs iſt auch
die Abſperrung des neuen Orangeriegebäudes bis auf weiteres
wieder anfgehoben worden auch ſind die Schloßbedienſteten
Lohnlakaien Köche 2c, die nach Polsdam geſchickt waren nach
Berlin zurückgekehrt Die Sühne droht hiernach eine Wen
dung zu nehmen die heiter erſchiene wenn ſie nicht tief ernſt
wäre Alle Reden des Grafen Walderſee können nicht die nner
quicklichen Empfindungen über den Gegenſatz zwiſchen dem An
fang und dem Ende der chineſiſchen Aktion Deutſchlands ver

ſcheuchen 8Agrarier und Großindnſtrie
Die Berl Pol Nachr und die Poſt geben ſich alle erdenk

liche Mühe die über die Fahnenflucht der ſchutz
zöllneriſchen Großinduſtriellen entrüſtete Agrarfronde
einigermaßen zu beſänftigen es gelingt ihnen aber nicht Jm
Gegentheil der Ton der aus der ſpezifiſchen Bundespreſſe der
Diſch Tagesztg der Korr des Bundes der Landwirthe

der Klapper ſchen Agrarkorreſp herausklingt wird
drohender Jn der Diſch Tagesztg führt Herr Dr Oertel
wie wir ſchon geſtern erwähnten bitter Klage darüber daß die
wohlbegründeten Forderungen der deutſchen Landwirthſchaft von
den beatis possidentibus mit Hohn und Spott oder mit ver
letzenden Hochmuth behandelt werden und ergeht ſich in der
dunklen Drohung ob ein Ende mit Schrecken nicht dem
Schrecken ohne Ende vorzuziehen ſei Herr Klapper der
Sachverſtändige des Bundes, der in ſeiner Agrar

korreſpondenz immer noch einige maſſivere Töne als das offizlelle
Bundesorgan anzuſchlagen gewohnt iſt charakteriſirt das Verhalten
der groß induſtriellen Schutzzöllner bei dem Abſchluß der früheren

Handelsverträge und kommt dabei zu dem Schluß daß man
das Gebahren der Herren Bueck und Genoſſen zutreffend
nur als häünterliſtig bezeichnen könne Recht bemerkenswerth
iſt in dieſer von der Dentſchen Tagesztg übernommener drei
große Spalten einnehinenden Philippika des Herrn Klapper der
Satz daß ſeit zwei Jahrzehnten ſo lange alſo das deutſche
Schutzzolliyſtem beſteht die Land wirthſchaft das ganze Odinm
der Schutzzölle getragen hat Herr Klapper ſtellt auch
noch weiter die Frage Will die Landwirthſchaft trotzdem das
Odium des Wucherthums weiter tragen Es iſt nicht
das erſte mal auch die Kreuzztg hat früher im Eifer
des Gefechts einmal eine ähnliche Aeußerung gethan daß von
agrariſcher Seite in einem unvorſichtigen Augenblick das Od iöſe
der Schutz zölle im allgemeinen und beſonders hoher Wucher
zölle implicite anerkannt wird Es macht gegenüber der ge
pfefferten Sprache der rabiaten Bündler einen etwas mehr wie
komiſchen Eindruck wenn die Poſt in unverwüſtlichem Ver
trauen anf die Politik der Sammlung hente ſchreibt

Gerade in dem Umſtande daß die Jntereſſen der Jnduſtrie
und der Landwirthſchaft in dem gleichen Maße gebleteriſch auf
das Zuſammengehen beider großen Zweige des Erwerbslebens
in dem Kampfe um den Zolltarif hinwekſen liegt die Ge
währ dafür daß es ſich bei den jetzt hervorgekehrten
Meinungsverſchiedenheiten um vorübergehende
Jrrungen handelt und daß im entſcheidenden Moment
wenn der Zolltarif im Reichstage zur Berathung ſteht jene
feſte ſchutzzöllneriſche Front wiederhergeſtellt ſein wird welche
zur Feſtſtellung des Zolltarifs in der allen Zweigen der hei
miſchen Produktion genehmen Faſſung wie zur Niederkämpfung
einer etwaigen Obſtruktion der freihändleriſchen Minderheit
nothwendig iſt

Wir fürchten die Poſt wird efne recht unangenehme Ent
täuſchung erleben

Politiſches
Die Liebenswürdigkeit mit der das rheiniſche Ceutrums

organ die Köln Volksztg die Polen behandelt ſcheint auch
durch die bitteren Erfahrungen die das Centrum mit ſeinen
Schützlingen neuerdings macht nicht umzubringen zu ſein Der
Agitation gegenüber die von volniſcher Seite in Ober
ſchleſien gegen das Centrum in immer ſtärkerem Maße ent
faltet wird redet das Blatt den Wählern recht ſanſt und gut zu
indem es ſchreibt

Bei den nächſten Reichstagswablen es iſt noch eine
Weile bis dahin wird die Wählerſchaft in Oberſchleſien
aufs neue über ihre parlamentariſche Vertretung ſich ſchlüſſig
zu machen haben Wir hoffen daß es in beſonnener Weiſe
geſchieht Die Wählerſchaft hat ein Recht ſolche Abgeordnete
ſich auszufuchen die ihr Vertrauen genießen die ihre berech
tigten Wünſche zu vertreten geeignet und gewillt ſind und

t

eine oder andere Mandat mit ſich reden zu laſſen werde ſich
bei Forlſetzung der Agitation noch viel mehr erreichen laſſen

Aus einem Artikel der Londoner Finanzchronitk in
dem ſich das Blatt rühmt daß in Berlin an maßgebender
Stelle jeder Zweifel an ſeiner Loyalität behoben ſei nachdem es
die im Reichsanzeiger nicht mitgelhellte Darſtellung der Mo
tive obſchon dieſe in den Grundzügen den Hanpltheil der durch
Verbökernng bezogenen Jnformationen bilden der Veröffent
lichung vorenthalten habe geht hervor daß anch die
Begründung zum Zolltarifentwurf nach London ver
handelt worden iſt Der Krenuzztg wird von durchaus zu

doner Vlatkes als wahrheitsgemäß beſtätigt Das Blatt hofft
daß die gerichtliche Unterſuchung volle Klarhelt über die wirklich
Schuldigen bringt Wenn dieſe Darſtellung zutrifft ſo iſt es
um ſo unbegreiflicher daß die Regierung ſich nicht zur Ver
öffentlichung der Begründung verſteht zumal ſie ſtetig in der
Gefahr ſchwebt daß die Motive auf dem Umwege über London
doch vorzeitig an die Oeffentlichkeit gelangen

Kirche und Schnle
Die Metzer Biſchofsfrage iſt nunmehr gelöſt worden

Der Papſt ernannte nach der Meldung eines Berliner Blattes
den Abt von Maria Laach Benzler zum Biſchof von
Metz und Zorn von Bulach zum Weihbiſchof von
Straßburg

Heer und Flotte
Zur Aus nutzung der bei der oſtaſiatiſchen Ex

pedition gemachten Erfahrungen hat der Kalſer nach
den Münch Neueſt Nachr den Zuſammentritt einer Kom
miſſion angeordnet

Die rheiniſchen Reſerviſten der Marine Jnfanterle
welche jüngſt in Kiautſchon entlaſſen wurden erhielten von
ihren Bezirkskommandos Weiſung bei eintretender Mobil
machnng ſofort ohne nochmalige Aufforderung ſich bei ihren
betreffenden Truppentheilen zu ſtellen

Die vom Finanzminiſter mit dem Kriegsmiuniſterinm und
dem Reichsſchatzamt über die Niederlegung der Be
feſtigungsanlagen von Poſen geführten Verhandlungen
ſind der Berl Korreſp zufolge zum Abſchluſſe gelangt
Preußen kauft die Anlagen vom Dentſchen Reiche für den
in Jahresxaten bis 1905 zu zahlenden Kaufpreis von 11
Millionen an Die erſte Rate von 3 Millionen wird berelts
in den nächſijährigen Etat eingeſtellt

Der für die Hamburg Amerkka Linie auf der Werft von
BVlohm Voß erbaute nene Reichspoſtdampfer iſt geſtern
nachmittag glücklich von Stapel gelaufen Jn der von dem
General Grafen Moltke vollzogenen Taufe erhielt das Schiff
den Namen Moltke Der Moltke iſt für die oſtaſiatiſche
Fahrt beſtimmt und dürfte der größte Dampfer ſein der
die deutſche Flagge nach dem fernen Oſten trägt

Verſannn lungen nnd Kongreſſe

Ein allgemeiner deutſcher Jnnungstag iſt für den
9 und 10 September nach Gotha einberufen Die Tages
ordunng iſt eine ſehr reichhaltige und umfaßt 18 Punkte von
denen wir beſonders hervorheben möchten Die Organiſation
des deutſchen Handwerks nach Handwerkskammern Jnnungs
verbänden und Jnnungsausſchüſſen die Stellung der Jnnungs
verbände in Bezug auf die Ausgabe von Verbandspapieren
Lehrverträge Geſellenbriefe u dergl die Abgrenzung von

Fabrik und Handwerk die Einrichtung von Arbeitgeberſchutz
verbänden in Anlehnung an die deutſchen Jnnungsverbände
die Bedeutung des S 616 des Bürgerlichen Geſetzbuches für den
deutſchen Handwerkerſtand 616 gehört zu dem Abſchnitt über
den Dienſtvertrag s 610 bis 630 und lautet Der zur Dienſt
leiſtung Verpflichtete wird des Anſpruchs auf Vergütung nicht
dadurch verluſtig daß er für eine verhältnißmäßig nicht erheb
liche Zeit durch einen in ſeiner Perſon liegenden Grund ohne
ſein Verſchulden an der Dienſtleiſtung verhindert wird Er
muß ſich jedoch den Betrag anrechnen laſſen welcher ihm
für die Zeit der Verhinderung aus einer auf Grund geſetz
licher Verpflichtung beſtehenden Kranken oder Unfall
verſicherung zukommt Ferner ſtehen noch als wichtige
Gegenſtände anf der Tagesordnung Die Errichtung von
Jnnungsfchiedsgerichten in Anlehnung an die Jnnnngs
ausſchüſſe unter Berückſichtigung von Einigungsämtern
die Lage der Jnnungsgeſellen Krankenkaſſe und die beabſichtigte
Reform des Reichskrankenverſichernungsgeſetzes Endlich will der
Jnnungstag zum Schutze des gewerblichen Mittel
ſtandes dei den verbündeten Regierungen beantragen Dem
Reichstage Geſetzentwürfe zu unterbreiten durch welche 1 das
Geſetz über den unlauteren Wettbewerb entſprechend erweitert
2 das Ausverkaufsweſen geregelt 3 die Vereinigung von
Beamten des Reiches des Heeres der Marine und des Staates
ſowle von Offizleren zum Betriebe von Wagarenhäuſern unter

welche auch mit der Bevölkerung in ihrer ſagt wird und eine Enquéte über die Wirkungen derverkehren wiſſen net Wiſſens rin e gewerblichen Kartelle Syndikate und Ringe zu ver
derigen Vertreter Obeſchleſiens redlich ihre Schnldig anſtalten Dieſer Antrag entſpricht einem ähnlichen der Reichs
keit gethan es liegt kein vernünftiger Grund vor tagsabgeordneten Groeber Dr Lieber Montabaur Dr Pichler
ihnen den Siuhl vor die Thür zu ſetzen Ueber und Genoſſen vom 23 November 1900 in der letzten Seſſion
das eine oder andere Mandat mag man des Reichstages

z e oecr ger m n e des Vomeutrums in Oberſchleſien gerichtete Aktion wäre eine gr mThorbeit Das müſſen ſich doch auch die jene om dentſchen Katholikentag
polniſchen Kreiſe ſagen Ein Triumph des polniſchenRadikalismus würde ſich ohne Zweifel an der armen er
ſchlefiſchen Bevölkerung ſchwer rächen Wirthſchaftlich iſt ſie
viel gbhängiger vön den politiſchen Gegnern als die Maſſe
der Polen in Poſen und Weſtpreußen es iſt Dieſe hat einen
Rückhalt an dem polniſchen Adel an dem erſtarkenden Bürger
und Bauernſtande Jn Oberſchieſien trifft das für die Maſſe
der Jnduſtriearbeiter nicht zu Ein Triumph des polniſchen

n 728 e Ueberzeugung inerſchleſfien Zuſtände herbeiſühren welche aus der Provinein preußiſches Jrland machen Fern
Derartige Liebeswerbungen werden auf die leitenden polniſchen
Kreiſe ſchwerlich viel Eindruck machen ſondern ſie werden ſich
ſagen wenn Centrumskreiſe ſchon jetzt geneigt ſind über das

Osnabrück 27 Auguſt
Der Kalholikentag wurde geſtern eingeleltet durch eine glän

zende Auffahrt der katholiſchen Studentenverbludungen an der
ſich Verbindungen der Hochſchulen in Bonn Verlin Frelburg
i Br Münſter Leipzig Halle Darmſtadt München Aachen
und Würzburg betheiligten Der Abendverſammlung an welcher
ſich ca 5000 Perſonen betheiligten wohnte auch der Biſchof
Dr Hubertus Voß bei Der erſte Präſident Reichs und Land
tagkabgeordnelker Dr Trimborn Köln leitele die Verhand
lungen mit einer längeren Begrüßungsanſprache ein in deren
Verlanf er das hannoverſche Land als die Heimath der beden
tendſien Parlamentarler der Windthorſt Dr Brübl
Miqunel und von Bennigſen frierke Weiterhin gedochte
er des Kardinals Melchers der auf dem Os abrücker Viſchofs
ſtuhl geſeſſen hat Alle Verhandlungen würden im Geiſte de



riedens vor ſich gehen Sie werden gelragen ſein von demSe then gegen unſere allerheiligſte Kirche von dem Gehor

ſam auch gegen die weltliche Ob rigkelt in dem wir
uns überhaupt von nlemandemüberkreffen laſſen LebhaſterBeiſall
t tagen auch im Geiſte der Liebe gegen den Nächſten Du
ollſt deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt und dieſer chriſtliche

ahrſpruch leitet uns ganz von ſelbſt zum ſern zur Bewab
rung des Friedens vor allem auch des lonfeſſionellen Frieden
Stürmiſcher Belfall Wir werden dieſen Frieden niemals
ören Anhaltender Beifall Unſere eigenen Angelegendelten
nd uns ſo ernſt ſo helllg unſere eigenen Sorgen und Ardeiten

erfüllen unſer Herz ſo ſehr daß wir gar keine Luſt derpüren
uns mit den Ungelegenheiten anderer zu befaſſen Dadel dedolten
nothwendige Feſtſtellungen und eine etwalge derechtigte
Bei elbſtwerſtändllch ihre volle Berechtigung Großer

eiſfall ir wollen ausſchauen od die düöderigen Abwehr
mittel genügen oder ob neue nöthig ſind Bei dieſer Ausſchau
müſſen wir in dieſem Jahre zu unſerer großen Betrübniß feſt
ſtellen daß neue Sturmwolken am Horizont ſichtbar ſind neue
und ſchwere Sturmwolken die immer drohender werdeu Ein
neuer Kulturkampf es iſt ſchmerzlich es zu ſagen aber es
muß geſagt werden ſcheint im Anzuge zu ſein Hört Hört
Es handelt ſich nicht um einen amtlichen Kulturkampf es drohen
uns kelne neuen Maigeſeze Es droht uns im eigenen
Lande eine Agitation in der Art der öſterreichiſchen Los
von Rom Bewegung Eine gewiſſe Propaganda holt
1 einem gewaltigen gegen uns ausnd unker unſeren politiſchen egnern in den ver

ſchiedenſten Partelen entdecken wir immer mehr und mehr ſolche
cwiſſe Elemente mehr und mehr ſehen wir daß ſich klirchen
eindliche Elemente in den Vordergrund ſtellen um gegen uns

anzukämpfen Auch die Manler des Kampfes iſt von unſerer
Preſſe deutlich gezeichnet worden Man ſucht die Diener
der Kirche und ihre Moral verächtlich zu machen
Das beſte Mittel gegen dieſe Beſtrebungen der Gegner iſt eine
Apologetik im größten Stile in der Preſſe und in öffentlichen
Verſammlungen Der Charakter des neuen Kulturkampfes läßt
es beſonders gefährlich erſcheinen wenn wir auf induſtriellem
und wiſſenſchaſtlichem Gebiete zurückbleiben Seine größte Ge
fahr aber liegt darin daß er die Einigkeilt gefährdet Die
Einigkeit erſcheint bereils geſährdet durch die Jnltereſſengegen
lätze und ihr Ausgleich iſt daher ebenſalls eine der wichtigſten
Aufgaben und einem beſonderen Vortrage vorbehalten Wir
tagen ſchließlich in der Heimath Ludwig Windihorſ s Stür
miſcher Beifall Der Geiſt dieſes großen Todten ſchwebt über
dieſer Verſammlung Jn Trene gegen Gott und König gegen
Kirche und Vaterland im Geiſte Windthorſt s wollen wir rathen
und thaten Wir wollen immer die gute Sache im Auge haben
Mönge Gott uns Kraft und Stärke geben und immerdar erhalten
Anhaltender ſtürmiſcher Beifall
Es folgte als erſter Vortrag ein ſolcher über Ludwig

Windtborſt den Landtagsabgeordneter Dr Pirſch Breslau
als den größten Sohn der katholiſchen Kirche als den eifrigſten
Vorkämpfer für die Einigkeit und die heutige Größe des
Centrums und als das ſchönſte Vorbild für alle Katholiken in
jeder Hinſicht feierte

Sodann nahm mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt Reichs und
Landtagsabgeordneter Dr Bachem Berlin das Wort zu dem

Haunptvortrage des Abends Die Katholiken und die
moderne Zeit mit ihren Anforderungen auf prak
tiſche Gebiete beſonders auf dem Gebiete der Jnduſtrie
des Handels und der Technik Die Frage was der Katholik zu
thun habe um auf dem Gebiete des Handels der Jnduſtrie und
der Technik mit den anderen Konfeſſionen gleichen Schritt zu
halten ſei durch die forlwährenden Hinweiſe der Gegner auf
die Rückſtändigkeit der Katholiken auf dieſen und anderen Gebieten
auf die Tagesordnung der Katholikentage gebracht worden und
ſie werde wohl niemals mehr von ihr verſchwinden VBeiſall
Die Herſtellung dieſer Gleichwerthigkeit ſei eines der wichtigſten
Mättel in den vom Abgeordneten Trimborn angedeuteten
möglichen neuen Kulturkämpfen Vom Feinde ſollte man lernen
und wenn der Gegner immer wieder mit Wucht darauſ binweiſe
daß die Katholiken auf wirthſchaftlichem Gebiete rückſtändig ſelen
ſo müßten die Katholiken mit aller Macht daran gehen dieſe
Rückſtändigkeit ſo weit ſie vorhanden ſei zu beſiegen Jnter
eſſant ſei es daß die Gegner wohl immer über die Rückſtändig
keit der Katholiken gegenüber den Proteſtanten ſpöttelten ſich
dagegen aber wohl hüteten über die Rückſtändigkeit der
Proteſtanten gegenüber den Juden auf wirthſchaftlichem
Gebiete Betrachlungen anzuſtellen Große Heiterkelt Das
zeige ſchon daß der Reichthum allein nicht der richtige Maßſtab
für den wahren Fortſchritt auf wirthſchaſtlichem Gebiete ſein
könne Denn ſonſt wäre nicht das Chriſtenthum ſondern
der nackte Mammonismus die wahre Religion und die
Leute die auf die Gefahr hin das Zuchthaus zu ſtreifen
ihren Säckel füllten hätten das wahre Chriſtenthum ge
pachtet Sehr richtig Aber es habe ſich leider doch
noch jedesmal bei der Erörterung dieſer Frage gezeigt daß
die Katholiken auf vielen Gebieten des öffentlichen Lebens
nicht die ihnen gebührende Stellung einnähmen Dieſem Um
ſtande dürfe man nicht weiter gleichgiltig zuſehen Wir wollen
aber nach dem Beiſpiel des Königs Salomo handeln der ſeine
Schiffe wohl nach Ophir ſandte um Gold und Edelſteine zu
holen der dieſe Schätze aber in erſter Linie zum Bau des
Tempels verwandte Lebhafter Beifall Wir wollen die Reich
thümer beſitzen als ob wir ſie nicht beſäßen aber wir wollen
ſie dann auch haben Redner beſpricht dann eingehend die Wege
welche der Katholik einzuſchlagen babe um auf den verſchiedenen
Gebieten vorwärts zu kommen Die Hauptſache werde nach wie
vor eine gute Schulbildung bleiben die von altersher eines
der wichtigſten Kulturmittel ſei Redner kommt bei dieſer
Gelegenheit auch auf die Beſtrebungen der Jeſuiten auf dem
Gebiete der Schule zu ſprechen auf deren Alter die
meteorologiſchen und aſtronomiſchen Apparate auf
den Mauern von Peking ſchließen ließen Es ſcheine
übrigens in Bezug auf dieſe Jnſtrumente bei gewiſſen Leuten
ein außerordentlich großes Je obzuwalten und es würde ſehr
merkwürdig ſein wenn ſich die Nachricht bewahrheite daß man
dieſelben nach Berlin überzuführen die Abſicht habe Jn dieſem
Falle würde es heißen müſſen Der echte deutſche Mann
mag keinen Jeſuiten leiden doch ſeine Jnſtrumente
nimmt er gern Stürmiſcher Beifall Er meine daß
auch an dieſer Stelle Proteſt gegen die Wegnahme einzulegen
ſei Eine ſolche That würde eines Kulturvolkes nicht würdig
ſein Stürmiſcher Beifall Was in Peking auf der großen
Mauer eine geſchichtliche Bedeutung hatte würde im Berliner
Muſenm zu einer Kurioſität herabſinken Statt ihrer
Jnſtrumente ſollte man lieber die Jeſuiten ſelbſt
nach Berlin überführen Stürmiſcher Beifall und Heiter
keit Hierauf wandte ſich der Redner wieder ſeinem Thema zu

und erörterte den momentan auf dem Schulgebiete wogenden
Kampf el den den realen Wiſſenſchaften und dem humaniſtiſchen
Gymnaſium Den Paritätsbeſtrebungen auf dieſem Gebiete
ſtche das Centrum mit derſelben Gerechtigkeit gegenüber wie
jenen auf dem kirchlichen Gebiete Beifall Jmmerhin ſei
nicht zu verkennen daß den regalen Wiſſenſchaften von Rechts
wegen ein etwas weiterer Spielraum gebühre Für die
Kalholiken frage es ſich wie weit ſich die katholiſchen Schüler
an den Reallen betheiligten und das ſei im allgemeinen noch
recht wenig der Fall Als Entſchuldigung gebe man vielfach an
daß anf den Realgymnaſien kein ordentlicher Religionsnnterricht
betrieben werde Dem ſei jedoch leicht dadurch abzubelſen daß
man mehr katholiſche Schüler in dieſe Anſtalten entſende nicht
ober dadurch daß man ſie fernhalte Auch die Handelsſchulen

ten mehr von Katholiken beſucht werden und vor allem ſollte
das latholiſche kaufmänniſche Vereinsweſen gepflegt werden
ſeit 120 Vereine mit 18,470 Mitgliedern zählende Verband
Be cher kaufmänniſcher Vereinigüngen welcher kürzlich in

erlin getagt habe ſei zwar bei dieſer Gelegenheit nicht wie

dafür daß ſie nicht ins Leben kommen

der gegenwärtige Katholikenkog vom Oberbürgermeiſter
begrüßt worden doch ſei er deswegen doch elne großartige
kauſmänniſche Organiſation Beifall Der Vorfall ſei ein kraſſes
Zeichen von Rückſtändigkeit ſtürmiſche Heiterkeit an der
nur auffällig ſelk daß ſie den Katholiken in der Hanpt
ſtadt des Reiches enktgegengetreten ſei Lebhaſter Beifall
Wenn demnach einmal der Katholikentag nach Berlin komme
ſo habe er ebenfalls die ſchöne Ausſicht nicht be
grüßt zu werden und gerade dieſe Möglichkeit werde
vielleicht ein Sporn ſein recht bald einmal nach Berlin zu
kommen und dort etwas von der Erleuchtung zu veibreiten
die quf dem Lande längſt vorhanden ſei Stürmiſcher BVeifall
An den katholiſchen Kaufleuten müßten natürlich auch einmal
katholiſche Kommerzienräthe werden Heilerkeit denn
mit der Würde ſteige auch der Einfluß Nachdem der Redner
hierauf noch die letzten Bankbrüche einer Beſprechung unterzogen
hatte aus denen man lernen könne daß nur ein wahrhaft
chriſtlicher r und Wandel zum wirthſchaftlichen Aufſchwung
führe ſchloß er unter ſtürmiſchem Beifall mit der Aufforderung
an die katholiſchen Eltern ihre Söhne mehr als bisher dem
Handel und der Jnduſtrie zuzuführen und ſie vor den Aus
ſchreitungen des modernen Lebens beſonders auch des über
mäßigen Sportkweſens zu bewahren

Jm Zur e mit dem Katholikentag bielt heute der
ſeiner Zeit dem Evangeliſchen Bunde gegenüber gegründete
Volksverein für das katholiſche Deutſchland eine
roßartige Heerſchau ab Der Volksverein iſt bekanntlich ein

ſehr wichtiges Jnſtrument des Centrums und des katholiſchen
Klerus Er die nach dem von ſeinem Generalſekretär
Dr Pieper Gladbach erſtalteten Berichte im vergangenen
Jahre rund 182,000 Mitglieder Es iſt ſeine Aufgabe
dieſe ſozialpolitiſch zu ſchulen Als dringendſte Aufgabe galt dem
Vereine auch im vergangenen Jahre die Förderung praktiſch
ſozialer Kleinarbeit Es wurden im Jahre 1900 zuſammen

2 Millionen ſeit Beſtehen des Vereins 29 Millionen Stück
Druckſchriften verbreitet

Abg Gröber Heilbronn nahm dann das Wort um aufs
neue die Behanptungen von der Rückſtändigkeit der
Katholiken zurückzuweiſen Es iſt ſchon geſtern darauf
hingewieſen worden ſagte er daß den Proteſtanten die
den Katholiken über ſein ſollen im Geldverdienen uſw
doch die Herren aus dem Oberamt Jeruſalem
noch mehr über ſind Dieſe Behauptungen von der Rück
ſtändigkeit ſind ja albern Es giebt ja ſogar Leute die ſich
nicht ſchämen zu ſagen Die Maſchine wäre proie
ſtantiſch Pfuſ Nun ein vernünſtiger Proteſtant ſagt ſo
etwas aber nicht Aber auf kleine Leute macht s doch manchmal
Eindruck Worauf beruht denn aber unſere Kultur Jſt ſie
von heute und geſtern Nein Wer hat deun den
neuen Welttheil entdeckt Ein gläubiger Katholik
Wer den Seeweg nach Jndien Ein Katholik Katholiſche
Nationen ſind als kühne Seefahrer ausgezogen Wer hat den
geiſtigen Verkehr erleuchtet durch die Buchdruckerkunſt Ein
tiefgläubiger Katbolik Sagen Sie nur m Ha ſolchen modernen
Weisheitsmännern daß ſie das Pulver gewiß nicht erfunden
baben Stürm Heiterkeit Nein auch die Katholiken haben
redlich am Fortſchritt mitgearbeitet Wer immer fragt ob dleſe
oder jene Schraube von einem Katholiken oder Proteſtanten er
ſunden ſei bei dem muß eine Schraube los ſein Stürmiſche
Heiterkeit Dann legte der Redner dar daß wahre Kultur
nur auf dem Boden des Chriſtenthums möglich ſei
Wie ſieht denn die moderne Kultur ohne Chriſtenthum aus
Man mordet zwar nicht mehr die Kinder aber man ſorgt

Das iſt modern
Man ſchlägt die Menſchen nicht mehr mit der Keule
todt aber man bentet ſie ſo aus daß ſie kein
menſchenwürdiges Daſein haben können Das iſt auch
modern Und wie ſieht denn der moderne Gottesdienſt aus
Ein toller Aberglaube entwickelt ſich dort wie er ſchlimmer im
finſterſten Heidenthum nicht ſein konnte Jn den Großſtädten
der Jntelligenz iſt cs am ſchlimmſten und in den hohen Kreiſen
folgt man zwar nicht dem Halbmond aber noch viel weniger dem
Krenze ſondern man tanzt um das goldene Kalb Vergeſſen
wir nicht in welch brutaler Weiſe heute die modernen Völker
aufeinander fallen und ſich abſchlachten unter der heuchle
riſchen Phrafe für Kultur und Fortſchritt zu ſtreiten während
ſich s um Zuckerplantagen und Goldfelder handelt Wir haben
wahrlich keinen Grund auf die moderne Entwicklung ſtolz zu
ſein Demgegenüber muß aller Fortſchritt auf dem Chriſten
thum bernhen alle ſozialen Fragen müſſen auf dieſem Boden
gelöſt werden Dazu müſſen alle mithelfen Katboliſche
Geiſtliche würden ſich z B niemals ſagen laſſen
daß ſie von den ſozialen Fragenlaſſen ſollten di e
weil ſie das nichts angeht Beifall Wirmüſſen das iſt unſere Aufgabe die Grundſätze der National

des Vaterunſers zur Geltung bringen Stürmiſcher
eifall
Es wird ſodann mitgetheilt daß in Anbetracht des koloſſalen

Andranges eine Nebenverſammlung veranſtaltet worden
iſt Ein Extrazug mit 1000 Perſonen war angekommen

Dann hielt Abg Dr BachemKöln eine Rede in der er
die politiſche Seite des Volksvereins behandelte und dabei be
ſonders ſeiner Unzufriedenheit über den Ausgang der
Wahl in Duisburg Ausdruck gab Der Volksverein
und der Windtbhorſtverein haben hier ihre volle Schuldigkeit
gethan Aber ſie haben leider dort paſſiben Widerſtand gefunden
Wie haben ſich nun die Gegner verhalten Die Sozialdemokratie
hat uns bekämpft nicht das Scharfmacherthum Denn ſo ſagte
man Centrum beſiegt alles beſiegt Wahrlich ein ſchweres
Wort Die ſchlimmſten Feinde ſagen es Es iſt für uns die
höchſte Anerkennung dies Zugeſtändniß daß wir die
feſteſten Stützen von Thron und Altar ſind daß
die chriſtliche Geſellſchaftsordnung vernichtet
wird wenn wir vernichtet werden Stürm Beifall
Aus allen Angriffen wird die Majeſtät der Kirche glänzend
hervorgehen Die Sozialdemokraten nehmen ſich beſonders der
Großmann Agitation an getren ihrem Satze Religion iſt
Privatſache Dr Bachem pries allen Angriffen gegenüber die
Herrlichkeit der Jefſuitenmoral und der Papſt
dynaſt len

Es iſt eine Rede Dr Lieber s angekündigt

Ausland
Der ſüdgafrikaniſche Krieg

Präſident Krüger hat wie der Londoner Daily Telegraph
aus Hilverſum vom 23 Aug meldet im Laufe einer Unter
redung erklärt nichts mit Ausnahme der Haltung der eng
liſchen Regierung habe ſich in der Lage der Dinge geändert
Die Buren befolgten dieſelbe Taktik welche ſie bei Beginn des
Krieges befolgt hätten Man habe ſie früher militäriſche Taktik
genannt dann habe man ſie irreguläre Kriegführung geheißen
Es ſei jetzt die Taktik der Vertheidigung Die Zahl der Buren
ſei geringer geworden aber ihr Widerſtand zeige auch heute alle
weſentlichen Beſtandtheile einer regelrechten Kriegführung Die
Burenführer hätten ihre Mannſchaften in der Gewalt wie auch
die Burenregierung das Burenvolk immer noch regiere Die
Proklamation Lord Kiſtchener s könne nur eine Wirkung auf die
Buren haben die nämlich ihre Gemüther zu verbittern ihre
Waffen zu ſtählen und ihren Widerſtand hartnäckiger zu machen
Die Behauplung von einer Verſchwörung der beiden Republiken
wider die britiſche Herrſchaft in Südafrika ſei eine häßliche Lüge
Er ſpreche es hier vor dem Angeſicht des allmächtigen Gottes
aus es ſei dies eine Lüge welche Blutvergießen und Vernichtung
erzeugt habe Gott wiſſe daß er die Wahrheit ſpreche und leine
Zeugen hienieden ſeien Sallsbury und Chamberlain Dieſe

wüßten genau daß das was er ſpreche wahr ſelhabe es eine verderblichere und teufliſchere n en
der Vaſis der Unabhängigkeit der beiden Republiken und volle
Strafloſigkeit der Afrikander der Kapkolonie könne noch iner
ein wahrer dauernder Frieden geſchloſſen werden r

Ein Aufſtand der Baſutos iſt zu allem anderen Ruhe
für die Engländer noch hinzugekommen Die Agenin
Paris Nonvelles veröffentlicht ſolgende Meldungen ibres

Korreſpondenten in Südafrika vom 18 Juli Die Revolte deBafutos iſt ſehr ernſt Dieſelben drangen bis auf 28 Meilen
von Bloemfonteln vor und ködleten alle Engländer welche ſie
auf ibrem Wege antraſen Die Engländer bieten 13 Schilling
Tagesſold allen denjenigen welche bereit ſind gegen die Baſutog
zu marſchiren

Wie erfolgreich bisher der Elnfall der Buren in die Kap
kolonie geweſen iſt geht aus einer Meldung der Rhein

Weſtf Ztg hervor Danach iſt die Lage für die Engländer
im höchſten Grade kritiſch Die Bevölkerung verläßtſchaarenwelſe das Land die Felder bleiben un
beſt ellt Die Cenſur vernichtet alle ausländiſchen perlodiſchen
Blätter und hält ſelbſt die engliſchen Blätter von der Cirkulatſon
fern Die Eiſenbahnen dürfen nur gegen ausdrückliche Militär

e hh pne Depeſche tchener aus Prätorig beſagt ElConvoi der ſich von Kimberley nach Griquatow V
wurde am 24 Auguſt bei Rooikopje von den Buren angegriffen
Letztere wurden zurückgeſchlagen Die Verluſte der Engländer
betragen 9 Todte 23 Verwundete Der Convoi kam ſpäler un

ver an J rn anonverneur ner iſt na apſtadt zurückgekehrtdem Empfange den ihm die Bevölkerung bereltete erte De

Mayor in einer Anſprache Milner werde die loyale Unter
ſtützung der Stadt bei der Durchführung feiner Politik ſinden
Milner erwiderte ſein Empfang in England habe auch nicht den
gerinaſten Zweifel an dem unerſchütterlichen Entſchluß des
engliſchen Volkes und der engliſchen Regierung gelaſſen die in
Südafrika eingeſchlagene Politik fortzuführen

Der Führer des Aſfrikanderbonds im Kap Parlament
Mexrim an iſt auf ſeiner eigenen Farm in der Nähe von
Stellenboſch für verhaftet erklärt worden Merriman hat ſein
Wort gegeben die Farm nicht zu verlaſſen

Die Ab urtheilung der Kaprebellen wird fortgeſetzt
Nach weiteren Urtheilen gegen die ir Camdeboo verhafteten Änſ
ſtändiſchen wurden zwet ſchuldig befunden die Urthetle aber
wegen der Jugend der Verurtheilten nicht vollſtreckt Vier Auf
ſtändiſche wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbelt auf der
Bermuda Jnſel zwel weil ſie auf engliſche Truppen in Camdeboo
ſchoſſen wegen Hochverraths und Mordverſuchs zum Tode ver
urtbeilt Dieſe Urtheile wurden beſtätigt

Große Gefühlsrohhbeit haben die Engländer in Prätorla
am Tage der Beiſetzüng der Gattin des Präſidenten
Krüger gezeigt indem ſie im Parke ein Konzert veranſtalten
ließen Die geſammte Bevölkerung war über dieſes Vorkomm
niß äußerſt erregt Der von England eingeſetzte Bürgermeiſter
von Pretoria wohnte der Beiſetzung nicht bei erſchien aber mit
ſeiner geſammten Familie zu dem Konzert Gleich nach der
Beiſetzung drangen Engländer in die Wohnung Krüger s und
veranſtalteten eine Hausſuchung Sämmtliche Familienmitglieder
des Präſidenten Krüger wurden erfucht ſofort Südafrika zu
verlaſſen Der Schwiegerſlohn Krüger s Eloff iſt als Kriegs
gefangener nach Jndien transportirt worden

England
Die Komödie der Entſchädigungskom miſſion geht

fort Der holländiſche Vertreter Biſchop erklärte er werde fetzt
mit der Vorlegung ſeiner ſämmtlichen Anſprüche beginnen
wünſche aber zunächſt einige Bemerkungen zu machen bezüglich
der Grundfätze welche auf dieſe Anſprüche allgemein anwendbar
ſeien Der Vorſitzende Ardagh erhob dagegen entſchieden Ein
ſpruch Er erklärte es dürften keine weiteren Verzögerungen
eintreten und beſtand darauf daß mit der Zeugenausſage ſofort
begonnen werde Biſchop wollte ſodann Forderungen in
alphabetiſcher Ordnung vorlegen Ardagh erhböb auch dagegen
energiſch Einſpruch und beſtand darauf daß die Forderungen in
der Reihenfolge in welcher ſie urſprünglich eingeſandt worden

Türkei
Jm Gegenſatz zu den franzöſiſchen offiziöſen Meldungen be

richtet der Konſtantinopeler Korreſpondent der Köln Ztg
daß die Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters
Conſtans aus Konſtantinopel nicht als einfacher Urkaub
ſondern als ein Druck zu betrachten ſei der auf die Pforte
ausgeübt werde Nachdem alles zur Zufriedenhelt Frankreichs
geregelt war entſtanden erneute Schwierigkeiten
worauf Conſtans abreiſte trotzdem ihn ein hoher Palaſtbeamter
zum Bleiben zu bewegen ſuchte Der Votſchaftsrath Bapſt er
ledige nur Angelegenheiten privater Natur

Eine Note der offiziöſen Agence Havas vom Dienstag
vormittag ſcheint anzuzeigen daß der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſe den neuen Abſchnitt der Entwicklung des franzöſſſch
türkiſchen Konflikts ſehr ernſt aufſaßt Auf Grund ſpezleller
Nachrichten
Reklamationen hin gegebene Genugthuung bezüglich der Qual
Geſellſchaft nicht für ausreichend er beabſichtigt vielmehr
Regelung aller mit der Pforte ſchwebenden Angelegenheiten zu
fordern Als Conſtans im Begriff ſtand den Orient Expreßzug
zur Abfahrt zu beſteigen erhielt er den Beſuch des Groß
ceremonienmeiſters des Sultans welcher ihn in des letzteren
Namen erſuchte in Konſtantinopel zu bleiben Der Groß
ceremonienmeiſter fügte hinzu der Sultan ſei bereit neue Zu
geſtändniſſe zu machen Conſtans erwiderte er könne die Ver
letzung formeller Verſprechungen welche mit Zuſtimmung des
Sultans von der türkiſchen Regierung abgegeben ſeien nicht zu
laſſen Es handle ſich nicht um eine Geldfrage ſondern üm
eine Frage der Loyalität er weiſe es zurück ſich auf erneute
Verhandlungen einzulaſſen und reiſe daher ab

Vor Conſtans Abreiſe wurde die franzöſiſche Flagge auf der
Botſchaft niedergezogen An Bord des franzöſiſchen Krlegs
ſchiffes Vantour empfing Conſtans noch den Beſuch eines hohen
Palaitwürdenträgers der ihn nochmals zum Bleiben zu bewegen
ſuchte indeß vergeblich Thatſächlich ſind im letzten Augenblick
nachdem ſchon alles zur Zufriedenheit Frankreichs geregelt war
wieder Schwierigkeiten entſtanden

Die Pforte hat an ihre Botſchafter im Auslande ein Rund
ſchreiben gerichtet in welchem ſie dieſelben anweiſt mit den
Großmächten Verhandlungen wegen Aufhebung der aus
ländiſchen Poſtämter in der Türkei einzuleiten

waren erwogen werden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Profeſſor Rudolf Haym
Aus St Anton am Arlberg gelangt die Tranerkunde an

uns daß geſtern früh dort der Profeſſor der Philoſophie an der
hieſigen FriedrichsUniverſität Dr Rudolf Haym ſanft
ent ſchlafen iſt Nur wenige Wochen vor ſeinem 80 Geburts
tage iſt er dahingeſchieden der verdienſtvolle Forſcher und Ge
lehrte der eine der Zierden unſerer Hochſchule war an der ihm
in jungen Jahren der Weisheit Vorn ſich erſchloß und der er
über ein volles Menſchenalter hindurch wiedergab was er von
ihr empfangen

Am 5s5 Oktober 1821 zu Grünberg i Schl geboren ſindirte
Haym in Halle und Berlin Theologie und Philoſophie und war

erachtet Delcaſſe die auf die franzöſiſchen
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ſge Zen als Lehrer am Kolnſſchen Gymnaſium undn di Handelsſchnle in Berlin thätig Er privatl
u zwei Jahre in Halle dann riß ihn ſeine Schrift über Reden

r Redner des Erſten preußiſchen vereinigten Landtags in das
Muiſche Leben Die belden Mansfelder Kreiſe beriefen ihn

Abgeordneten in die Frankfurter Nationalverſammlung wo
a ch der Partei des rechten Flügels des Centrums anſchloß

hat über ſeine Eindrücke die er dort empfing in dem inter
Werk Die deutſche Nationalverſammlung eingehend
Rudolf Haym blieb den alkliberalen Partelintereſſen

iren als er die Redaktion der Konſlitutionellen Zellung über
n Seine Ausweiſung die Hinckeldey verfügt bat
achte indeß dieſe journaliſtiſche Epoche ſeines Lebens zu

einem jähen Abſchluß Haym kehrte nach Halle zurück
wo er ſich als Privatdozent für Philoſophie und neuere deutſche
gitteratur habilitirte Gleichzeitig leitete er mit wachſendem
Erfolg ſieben Jahre hindurch die Preußlſchen Jahrbücher von
ſhrein Beginn bis zum Jahre 1864 Er rückte im Verlauf der
Jahre zum außerordentlichen und zum ordentlichen Profeſſor
auf und die erſprießliche Lehrthätigkeit die er hier entſaltete
wird wohl am beſten dadurch charakeriſirt daß er zu den am
meiſten und mit Vorliebe gehörten Lehrern unſerer alma mater
zählte Politiſch iſt der Verſtorbene ſeit den 48er Tagen
nur noch einmal hervorgetreten als er in den Jahren 1866
und 1667 in der Landtagsſeſſion Halle und den Saalkreis

t

S ten
eſſante

berichtet

tratDie litterariſche Thätigkeit Profeſſor Haym s iſt eine um
ſaſſende geweſen Seinem Meiſter Hegel deſſen Gedankenrich
tung die ſeine war widmete er ein ſchönes biographiſches Denk
mal in dem Werke Hegel und ſeine Zeit 1857 biographiſchen
Charakter tragen auch ſeine Studien über Wilhelm von Hum
doldt 1856 deſſen Briefe an Welker ſowie an Nicolovius er
1894 herausgegeben hat Ferner veröffentlichte Haym Bio
graphien über Arthur Schopenhauer 1864 und Herder 2 Bd
1877 85 denen das werthvollſte wiſſenſchaftliche Materlkal zu
Grunde liegt Von beſonderem Werthe iſt das Werk Haym s
über die romantlſche Schule welches 1870 erſchien Ein Charakter
bild von Max Duncker 1890 mit dem ihn die innigſte Freund
ſchaft verbunden hat war eine ſeiner letzten Veröffentlichungen
Bezüglich der Ueberführung und Beiſetzung des Verewigten der
nun ausruht von ſeinem reichgeſegneten Leben voll fruchtbarer
wiſſenſchaftllicher Arbeit ſind Beſtimmungen noch nicht bekannt
geworden

Profeſſor Dr Greeff der dirigirende Arzt der Abtheilung
für Augenkranke in der könlglichen Charité in Berlin hat einen
Ruf als ordentlicher Profeſſor und Direktor der Augenklinik nach
Roſtock erhalten

Profeſſor Die trich Senator der Technlſchen Hochſchule in
Berlin iſt aus Geſundheitsrückſichten für das Winterhalbjahr
denrlaubt Er gehört der Abtheilung für Bauingenienrweſen
an ſein Lehrgeblet umfaßt Brücken Eiſenbahn Waſſer und
Siraßenbau Die Vertretung für den Winter iſt dem ſtändigen
Aſſiſtenten Regierungsbaumeiſter Eiſelen übertragen
m

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Die neue klein aſiatiſche Forſchungsreiſe die auf

Anregung Rudolf Virchow s Dr Waldemar Belck der Er
forſcher des chaldiſchen Armenlens angetreten hat ſcheint durch
die leidige Peſt eine Verzögerung zu erfahren Der Gelehrte
wellt zur Zeit in Konſlankinopel nachdem die Fahrt dorthin in
folge der Quarantäne oft unterbrochen und erheblich verlängert
worden war Am Montag den 19 d Mts wurde abends die
Quarantäne aufgehoben da ſeit 14 Tagen kein neuer Peſtfall
vorgekommen war Tags darauf aber kam prompt ein neuer
und zwar tödtlicher Peſtfall ſo daß Mittwoch 21 Auguſt die
Sperrmaßregeln wieder eingeführt wurden Dazu kommt noch
die famoſe Deslnfektion die namentlich alle zur Expedition er
forderlichen Apparate rninirt Unter dieſen Umſtänden iſt der
cher zu ſeinem Leidweſen vorläufig noch an Konſtantinopel
gefeſſelt

Ein Denkmal für Heinrich Vogl iſt auf dem Tutzinger
Friedhof errichtet worden Das Grab des Sängers wird von
einem großen Marmorblock überragt der dreitheilig gehalten iſt
Auf dem erhöhten Milttelſtück erhebt ſich ein von einem Strabhlen
kranz umwobenes Kreuz Am Sockel ſteht der Gralsbecher über
den eine ſchwebende Taube ihre Flügel breitet Auf den
niedrigeren Seitenſtücken zur Linken und Rechten ſind antike Drei
füße mit Fenerpfannen aufgeſtellt Der Stein ſelbſt zeigt im
Wiittelfeld einen jungen Eichbaum an deſſen Zweig eine Lyra
mit zerſprungenen Saiten hängt Neben dem Eichbaum decken
Lorbeerbäumchen die beiden Seitentheile des Denkmals Das
Laub der drei Bäume verdichtet ſich an den abſchließenden Ge
ſimſen zu dichtem ſilliſirtem Rankenwerk Auf den Lorbeer
bäumen ſind Medaillons angebracht von denen das linke Vogl s
Rellefbild trägt während das rechte ſeiner Lebensgefährtin die
dem Gatten und Künſtler dieſes Denkmal weihte vorbehalten
blieb Neben dem Vogl ſchen Medaillon ſteht die Jnſchrift
Heinrich Vogl K b Kammerſfänger geboren am 15 Januar
1845 geſtorben am 21 April 1900

Otto Ernſt hat die Neubearbeitung ſeines Jugenddramas
Die größte Sünde beendet Das Manufkript iſt bereits von

Baron Verger erworben worden Die überhaupt erſte Auf
führung des Stückes findet im Winter im Deutſchen Schauſpiel
hauſe zu Hamburg ſtatt

Z

Gerichtsverhandlungen
Berlin 26 Aug Wegen ungebührlichen Beiragens
or dem Gewerbegericht wurde am Sonnabend eine junge
ame Vertreterin einer Firma Auerbach vom Vorſitzenden

v Schulz mit vier Stunden Haft beſtraft die ſogleich
abzuſttzen waren

Provinzialnachrichten
S Vitterfeld 27 Aug t Diebſtahl Tur

neriſches Schulſchluß Geſtern früh gegen 2 Uhrbrach in dem Geböſt des Mühlenbeſitzers Nuckelt in den naden
andersdorf Feuer aus wodurch mehrere Wirthſchafts

gedärde zerſtört wurden Dabei kamen auch 2 werthvolle Pferde
u Gemeindebulle und einige Stück Kleinvieh in den Flammen umen Anſcheine nach liegt Brandſtiſtung vor Aus der Vor
t des e Bahnhofs eutwendete ein bereits vor
eſtrafter Arbeiter den Koffer eines fremden Herrn Bahn

Sohne gaben ihn an Vöttcher s Büſchchen zwiſchen hier und
Holweißi feſt Beim 40 jährigen Stiftungsfeſte des Turn
ereins Zörbig am vorigen Sonntag exrang der hieſige

verein Vorwärts beim Muſterriegen Preisturnen den
Er reis Jn Gremnin bei Gräfenbainchen iſt infolge
v rankung vieler Schulkinder an Scharlach und Ausbruchs
s Diphtheritis in der Familſe des dortigen Lehrers die

ule auf vorläufig 10 Tage geſchloſſen worden
ar wern 27 Ang Vom Streik der Steinbruchs

ters Jn einer Arbelterverſammlung wurde nach dem
o rege eincs Berliner Redners der zum Eintritt in die

e irten Gewerkſchaften und zur eifrigen Theilnahme an
den de und Reichstagswahlen anfforderte über den Streik

u Fteinbruchsorbeiter und ſeine Koſten Bericht erſtaltet
20 betrugen 142,219 denen Eingänge in Höhe von
268 M gegenübeiſtanden Es blieb allo ein Beſtand von

49 M Ansgeſperrk wurden 22 Arbeſter Nach 11Polizeikommlſſar Riedel die Verſammlung wen regten

r n auf Auf der Vrauhqusſtraße entſtand ſpäler
nmn

Schönebeck 27 Aug Ertrunken Jm benachbartenFrohſe am jenſeitigen Ufer hie beim Vetade les biit
der Arbeiter Liebilſch von dem durch den Regen glatt gewordenen
Steg in die Elbe und erlran r binterlädrei Kinder k Er binterläßt eine Frau und

SHeiligenſtad 27 Ang Der Kampf über die Sepa
ration der hieſigen Feldflur der ſchon 30 40 Jäbre
andauert hat in der entigep Sitzung der Stadtverordneten
zur Entſcheidung geführt Nachdem in letzterer Zeit mehrere
größere Grundbeſider den Antrag auf Separation geſtelli häben
bat heute die Stadtverordnetenverſammiung den Magſſtrats
antrag der dahln 835 den ausgedehnten Grundbeſitz der Stadt
des Knabenwaiſendauſfes und des Hoſpitals Zum hl Geiſt
durch die Kgl Spezialkommiſſion in Nordhauſen ſepariren zu
laſſen mit 7 gegen 3 Stimmen angenommen

Niedergebra 26 Ang Proteſt gegen die Getreidezölle Die hieſige Freie Weber Jnnung faßte in ort
geſtrigen Verſammlung folgenden bemerkenswerthen Beſchünß
zWir Handwerker von Niedergebra welche größlentheils ohne
Arbeit ſind oder unr geringen Verdienſt haben proleſſiren
energiſch gegen die Erhöhnng der Getreidezölle oder Zölle auf
Lebensmltiel Bei unſerem geringen Verdienſte und der ge
ringen Ausſicht die wir haben daß ſich unſere Arbeit lohnender
ſtellt ſind wir nicht in der Lage dieſe Erhöhung zu ertragen
ohne daß wir den Stagt um Unklerſtützung bitten müſſen Wir
bitten dieſerhalb ein hohes Staatsminiſterium ſowie einen hohen
Reichstag die Zölle auf Lebensmittel abzulehnen Die freie
Weber Jnnung von Niedergebra

Jenag 27 Ang Die Beſteuerunng der Akademiker
Die veſchloſſene Aufhebung der Steuerfreiheit der hieſigen
Akademiker wird mit Schluß dieſes Jahres erfolgen ſo daß vom
1 Jan 1902 ab die Lehrer der Unlverſität einſchließlich der
Prlwatdozenten und eben ſo die Beamten und Diener der Hoch
ſchule grundſätzlich zu den Gemeindelaſten in dem gleichen Um
fang berangezogen werden wie die übrigen Einwohner Jenas
Diejenigen am 1 Jan 1902 bereits im Dienſte der Univerſität
ſtehenden Lehrer Beamten und Diener denen die weimariſche
Regierung im Einvernehmen mit den anderen betheiligten Re
gierungen die bisherige Befreiung von der ſtaatlichen Beſtenerung
auch weiterhin gewährt haben vom 1 Januar 1902 ab die Ge
meinde Einkommenſtener nur von einem Drittel ihres an ſich
ſteuerpflichtigen Einkommens zu entrichten Von dem Betrage
der Gemeinde Einkommenſtener welche die Univerſitätsangehörigen
nach dem 1 Jan n J an die Stadt zu zahlen haben verbleibt
dieſer der dritte Theil die übrigen beiden Dritttheile ſind an
die Univerſitätskaſſe abzuführen

8 Gera 27 Aug Die hieſige Fleiſcherinnung batte
ſ Zt beſchloſſen daß die der freien Jnnung angebörenden
Meiſter kein Vieh von auswärtigen Fleiſchern kaufen ſollten
wenn ſie nicht in eine Konventionalſtrafe genommen werdenwollten Trotzdem kauſten mehrere hieſige Sieiſcher die Mit

Vier der Jnnung waren Schweine von auswärtigen Kollegen
le Junnng verhängte die angedrohte Strafe die Beſtraften

weigerten ſich dieſelbe zu zahlen und riefen den Stadtrath als
Aufſichtshehörde an mit der Bitte in der Streitfrage eine Ent
ſcheidung zu treffen Der Stadtrath hat ſich nun dahin ge
äußert daß die Jnnung nicht berechtigt iſt ſolche Strafen zu
verhängen da ſie nach s 88 der Gewerbeordnung ihre Mitglieder
nicht zu Handlungen oder Unterlaſſungen verpflichten dürfe die
mit den Aufgaben der Jnnung in keiner Verbindung ſtehen

Zwickan 27 Ang ſEiſenbahnunglück Bei Aue im
Erzgebirge fuhr geſtern nacht kurz vor 12 Uhr der Chemnitzer
Perſonenzug auf die Maſchine eines Güterzuges auf Eine
größere Anzahl Reiſender ſowie mehrere Zugbeamte zuſammen
19 Perſonen erlitten leichte Verletzungen eine Dame würde
ſehr ſchwer verletzt

Aus Sachſen und Thüringen Dem Mühlenbeſitzer B Schatte
in Großaga bei Zeitz iſt die Rettungsmedaille verliehen worden
weil er am 1 April in der Nähe ſeiner Mühle zwei Menſchen
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet
hat Jn Gera hat eine Frau durch Erſticken den Tod ge
funden weil ihr beim Erbrechen Speiſereſte in die Luſtröhre
gerathen waren Von der Generalverſammlung des Bismarck
vereins in Apolda wurde die Grundſteinlegung des Bismarck
Ausſichtsthurmes auf den 1 April 1802 feſtgeſetzt Von der
Stadt Altenburg wurde ſür das Schriftſtellerheim in Jena
ein Beitrag von 1000 M geſpendet Jm Schwarzath al
wird gegenwärtig eine Vogenfahrbrücke aus CTementbeton
über die Schwarza geführt Die Anlage wird von
der Firma Richard Wolle Leipzig dbergeſtellt Jn
einen Gaſthauſe zu Nürnberg wurden ein Mann und
eine Frau vergiftet vorgefunden Nach vorgefundenen Papieren
handelt es ſich um einen praktiſchen Arzt Dr Schlick und eine
Frau Anna Fromann beide aus Koburg Bei Gelegenheit
eines Wettturnens in Neuſt adt bei Koburg wurde ein junger
Täuflingsmacher mit einem Meſſer in den Hals geſtochen ſo daß
der Menſch röchelnd niederſank und hoffnungslos darniederliegt
Der Schultheiß der Ruhe gebieten wollte erhielt ebenfalls
ſchwere Stichverletzungen am Kopfe Auf der Strecke Nord
hauſen Northeim ließ ſich ein junges Mädchen von Hörden
vom Zuge überfahren Es wurde ſofort getödtet Jn Erfurt
wurde auf offener Straße einem kleinen Mädchen von einem
älteren der Hut abgenommen uad ein Unterrock ausgezogen
worauf das bis jetzt noch unbekannte Mädchen in das in der
Nähe gelegene Leihhaus verſchwand Jn Zeulenroda ſtarb
im 81 Lebensjahre der Maurermelſter Seeling der Vater des
auf dem Gebiete des Theaterbaues weit bekannten Baumeiſter

Seeling

Vermiſchtes
Zu dem großen Juwelendiebſtahl in Hamburg von dem wir

bereits kurz berichteten bleibi noch kurz mitzutheilen Die
Arbeit der Einbrecher welche den Schaukaſten des Juwellers
Silberberg erbrachen iſt mit einer ſo verblüffenden Sicherheit
und Gewandtheit ausgeſührt daß die Polizeibehörde mit Sicher
heit annimmt daß internationale Verbrecher dabei im Spiele
ſind Der Jnhalt des Schaukaſtens beſtand aus etwa 120
Brillantringen im Preiſe von 70 bis 400 Mk 24 Tuchnadeln
mit Perlen und Diamanten beſetzt im Werthe von 100 bis 700
Mark Saphiren die einen Werth von 500 Mk hatten ferner
einer Anzahl werthvoller goldener Uhren und Herrenketten
Nach Schluß des Geſchäftes wird über den Schaukaſten eine
ſchwere eiſerne Luke gelegt die durch drei eiſerne Stangen
mit einer ganzen Anzahl Schlöſſer mit dem Schaukaſten ſelbſt
und der Maucrwand feſt verſchloſſen wird Die Einbrecher haben
nun zunächſt damit begonnen die Schlöſſer durchzufeilen
was ihnen auch in kurzer Zeit gelungen iſt dann
zurückgebogen und ſo die eiſerne Luke entfernt

im Kaſten ſtehen
Kleine Alſter

dieſe Zettel vorfand

haben ſie die auf der Luke liegenden drei eiſernen Stangen
Nach dieſer

höchſt ſchwierigen Arbeit die nur mit den feinſten amerikaniſchen
Diebeswerkzeugen ausgeführt werden konnte war es ihnen ein
Leichtes den Schaukaſten ſeines werthvollen Jnhalts zu herauben
Die Diebe müſſen ſchließlich bei der Arbeit geſtört worden ſein
denn ſie ließen einen mit vier Brillantnadeln verſehenen Ständer

Die Schnmmckeinis warfen die Diebe in die
Die Auszzeichnungszettel mit den Preiſen ent

ſernten ſie bereits auf der Flucht durch die Mellins Paſſage die

nach dem Neuen Wall e m Jan n
t kaum glaublich daß die Dieden Alſter Arkaden wo während der Nacht ein ſortwährender Politik fortſeten

Die Pollzek entwickelt ekne ſieberhaſte That

e i alle 1a werden bisher jevoch e Toeigtett der Verbirwer

Pei Perſonen derbrannt Jn Seherrswaldan bebach in Schleſſen brach wie vie Schlef Ztg beekher
r Brand aus dem die Frau des Gutspächters Scholz und
hre achtjährige Tochter zum Opfer fielen Die Fran hatle

ihre Tochter relten reFlammen um dabei ſelbſt in den
Auch ein Milderungsgrund Vor der Strafkammer in Frank

ſurt a O batte ſich ein Automobilfahrer zu verantworten der
einen Fußgänger ſchwer verletzt hatte Dieſer der einigermaßen
wieder zuſammengeflſckt iſt erzählte vor Gericht wie ſich der
Unfall zugetragen hätte Da ſagte der Änwalt des Automobſ

n len da Herr bütet ſich natürlich forgfältig auch
werden n aß in ſeiner Familie ſchon mehrere überſahren

Ein ungetreuer Polizeibeamter Verhaftet würdeder nädthche Polizeiſekretär Joh Wodarz dem die Lunng

Bureaus für Jnvaliditäts und Altersverſicherung und Kranken
kaſſenweſen unterſtellt war W hat wie die Gub 2ta
meldet in zahlreichen Fällen unentwerthete Marken ans den
Karten abgelöſt und wiederverwerthet Das war möglich in
Fällen wo Arbeitgeber nicht genügend Marken geklebt hatten
Wer wo in Zweifſelsfällen nachträglich mitunter erſt nach
Jahren die Verſicherungspflicht von Arbeitnehmern feſtgeſtellt
wurde und dann für die ganze Zeit nachgeklebt werden mußte
Es ſollen Veruntreuungen in Höhe von 3000 M feſtgeſtellt ſein
T 24 Stunden vor ſeiner Verhaftung beſaß W noch die Unver
frorenheit an die Gub Zig folgendes zu ſchreiben Sollle
dorlſelbſt über ein gegen mich einzuleitendes Disciplinar Ver
fahren eine Mittheilung eingehen ſo verbiete ich jede Veröffent
lichung derſelben in Jhrer Zeiaing

Eine unangenehm geſtörte Skatpartie ſchildert die Danz Allg
Zta Jn einem Torſe bei Bartenſtein hatten ſich im Gaſl
banſe vier Herren zum Skat vereinigt Einer der Herren ging
wäbrend er nicht zu ſpielen hatte in den Garten und ſand an
einem Baume einen runden ballähnlichen Gegenſtand welchen er
aus Neugierde zur näheren Beſichtigung mit in die Gaſtſtube
nahm und vor die Skatſpieler legte Wer beſchreibt deren
Schreck als ſich der Gegenſtand als ein Weſpenneſt entpuppte
aus dem die geſtörten Thiere in Schgaren gegen das Licht
flogen und die Spieler anf das gefährlichſte bedrohten Schneller
iſt wohl nie eine Skatpartie aufgehoben worden denn eiligſt er
griffen die Herren die Flucht

Schneefall in den Alpen Nach Meldung aus Klagenfurt
vom geſtrigen Tage reicht der Schneefall in den Alpen bis zur
Thalſohle

Einen Schildbürgerſtreich hat ſich die Züricher Pollkzei ge
leiſtet der ein würdiges Seitenſtück bildet zu dem ſalomoniſchen
Entſcheid des thurgaulſchen Polizeidirektors der das Ueberbrett
gleich den Jahrmarktskünſtlern unter die Hauſirgewerbe ſetzte
Wurde da vor einiger Zeit ein böſer Stier zur Schlachtbank
geführt Mitten in der Stadt lief er ſeinem Treiber davon
Auf dem Trottoir der belebteſten Straße rannte er dahin und
jagte vor ſich her alles in die Flucht Ein beherzter Droſchken
kutſcher der des Weges gefahren kam warf ſich dem raſenden
Thiere entgegen und mit Hilfe eines hinzugekommenen Poliziſten
gelang es den Ausrelßer ſeinem Beſtimmungsorte zuzuführen
Von Rechts wegen müßte die höchſt einfache Geſchichte zu Ende
ſein daß ſie es aber noch nicht iſt giebt ihr erſt ihren richtigen
Charakter Etliche Tage ſpäter erhielt der muthige Kutſcher ein
Strafmandat über 6 Francs 70 Cent weil er durch be
wußten Anlaß einen Volksauflauf hervorgerufen und ſich in
polizeiliche Funktionen eingemiſcht habe

Ein entfetzliches Familiendrama hat ſich in dem kleinen Orte
Saint Geniéss bei Nimes abgeſpielt Der 72 jährige Saintonge
Ferrand hatte ſich an dem Fenſter ſeiner Wohnung mit einer
Flinte bewaffnet aufgeſtellt und wartete auf das Erſcheinen feines
Schwlegerſohnes Duſtaille der zu Wagen mit feiner Frau und
ſeinem Bedienten von einem Fiſchzuge heimkehren ſollte Als
der Wagen heranrollte feuerte Ferrand ab und traf Duſtallle
gerade ins Herz Als ſeine Frau ihn entſeelt zurückſinken ſah
eilte ſie auf ihn zu und ſchrie um Hilfe Ein zweiter Schuß
fiel und die Unglückliche ſank von ihrem eigenen Vater in die
Stirn getroffen zuſammen Nachbarn eilten herbei und wollten
ſie nach ihrer Wohnung befördern Der greiſe Mörder der
noch immer ſeine Flinte in der Hand hielt befahl ihnen ſie
liegen zu laſſen ſonſt würde er auf die Menge ſchießen Er
ragte dann ob ſeine Tochter auch wirklich todt wäre und rief
als ihm eine bejahende Antwort zu theil geworden war nach
ſeinen beiden Enkeln Marie und Louis um auch ſie niederzu
ſchießen Aber ſie waren glücklicherweiſe nicht zur Stelle Da
die Leute Anſtalten trafen den Elenden zu packen und bereits
in das Haus drangen ſchloß dieſer das Fenſter mit dem Rufe

Jch habe mir ſelbſt Recht verſchafft und bin gerächt Er zog
ſeine Schuhe aus ſtellte ſich anf einen Stuhl legte die Flinte
gegen ſein Kinn und drückte mit der rechten großen Zehe ab
bevor die eindringenden Nachbarn ihn daran zu hindern ver
mochten Die Mordthaten Ferrand s haben einen ziemlich un
bedeutenden Famillenzwiſt zum Beweggrunde Ferrand hatte
von ſeinem Schwiegerſohne Duſtaille einem Manrermeiſter die
Anwerbung ſeiner beiden Söhne für Bauarbeiten zu erzwingen
geſucht war aber von Duſtaille ſchroff abgewieſen worden
Desbalb hatte der alte Bauer der bis dahin als durchaus rubig
und friedlich bekannt war einen ſo heftigen Haß gegen ſeinen
Schwiegerſohn gefaßt daß er ihn und ſeine ganze Familie aus
zurotten beſchloß Frau Duſtaille iſt ihrer furchtbaren Wunde
noch nicht erlegen es iſt aber nur geringe Hoffnung vorhanden
ſie zu retten

Kurze Freude an ſeinen Millionen hat der durch Goldfunde
raſch zu ungeheurem Beſitz gelangte Amerikaner Sam Strong
in Cripple Creek bei Den ver gehabt der am Donnerstag dort
in einer Splielhölle erſchoſſen wurde Strong börte daß
ſein Schwiegervater John Neville in Graut Crumley s Salon
in Bedrängniß war und ging mit zwei Freunden dortbin
Neville und Crumley waren gerade handgemein Stktrong
fürchtete daß Crumley Neville tödten würde und zog einen
Revolver Er ſchoß nicht aber Crumley glaubte er würde an
gegriffen nahm eine Jagdflinte ſchoß auf Strong und tödtete
ihn auf der Stelle Strong war früher in Denver als Compils
mit einem Gehalt von zehn Dollars wöchentlich angeſtellt Als
die Goldentdeckungen in Cripple Creek gemacht wurden ging er
in die Berge und arbeitete mehrere Jahre lang mit Hacke und
Spaten ums tägliche Brot Dann entdeckte er die berühmte
Viktor Mine und wurde an einem einzigen Tage Millonär

Sein Beſitzthum wird auf vierzig Millionen Mark geſchätzt
alles geht auf ſeine Frau über die er vor einem Jahre
geheirathet hatte

wollen ind kam

Letzte Telegramme
Tarnowitz 28 Aug Förſter Llermann wurde geſtern

durch einen Unbekannten wahrſcheinlich einen Wilderer an
ge ſchoſſen Er verſtarb auf dem Transport

Mont Elitnar 28 Aug Auf eine geſtern vom Malre ar
läßlich des bevorſtehenden Zarenbeſuches gehaltene An
ſprache erwiderte Präſident Loubet die Anweſenheit des Zaren
in Dünkirchen beweiſe die frenndſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Rußland und Frankreich Der beiden Völker Bund ſei
ein mächtiges Unterpfand für die Sache des Friedens Die
Regierung der Republik werde mit Weishelt die bisherige

Der Präſident reiſte dann 11 Uhr abends
gaerlehr herrſcht eine o lange Zeit ungeſlört arbeiten konnten nach Paris ab



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

Auguſt Wolkig wärmer lebhafte WindeAn Fuſt Veränderlich wolkig normale Wärme Starke
kühle Winde Strichweiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Haſle a

2 Knguſt
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min iurg

Barometer Millimeler 750,3 747,9
Rel Fenchlig keit 7 74ind 4 6 S 3Maximum der Temperatur am 27 Auguſt 17 02 C

Minimnm in der Nacht vom 27 Angnſt zum 28 Augnſt 857 C
Niederſchläge am 28 Auguſt 7 Uhr morgens 0 m

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 28 Angnfſt

Vericht des Berliner Wetterbureans
vom 27 Anguſt morgens

Viemel 750 SO 3 wolkig Swinemünde 751 415 WeW A
wolk Hamdurg 749 135 SW 5H bedeckt Borkum 748 14
W o Regen Bern 753 155 SW 4 heiter München 76 12
W woltig Wien 757 155 W 3 bedeckt Trieſt 751 421 W 8
bedect Pelerbdurg 758 15 SW 1 bededt Haparanda 758 4143
SO 2 wolkig Tor 759 142 SW 3 bedeckt Parls 761 13 eW 3
wolkig

14172 R

Handel Gewerbe und Verkehr

An iwerpen 27 Aug Schlussharieht Rakkinirtes r Weiss
r Por

Felrolonm Standkrd white io
55 do Rofined in Carer 3,59

toco 17,75 ber u Br per Aug 17,75 Br per Sept 16 25
Okt Dex 19,59 Rr Fert

Now York 27 Aug
New Vork 7,50 do in Philadelphia
do Credit Ralances at Oil City 125 00

Telegr

Oelsaaten Oele Fettwaareon
New Tor 27 Aug Telegr Schmalz Western eteam 9,20

do Rohe und Brothers 9 30
Leipaig 27 Aug Raps per 1000 kg M bez n Br Raps

kuchen per 109 kg neitto 12 15 M bez n Br Rüböl roſies
ver 100 kg netto ohne Fass flüssiges 58,00 Al nom gefrorenes

M ber
Iamburg 27 Ang Rüböl unverzolli stih Iceo 57
Bremen 27 Aug Schmalz fest Wileox in Tun

45 g Armonr shield in Tuhbs 45 Pg andere Alarken in Doppel
Fimern 46 Plg Speck test Short elear middling loco Pfg
August Abladung 45

Paris 27 Aug Sehluesbericht
5,75 Sept Dez 64 25 Jan April 64,50

Aniwerpen 27 Aug Schmalz per Juli 110,00

Rüböl ruhſg Aug 64,75 Sept

Kohlffanneohriot ten
Bremen 26 Ang Hewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Aachen 24 von Cornnna nach dem Ia Piata
Prinzess Irene von Ostasien 25 in Hiogo Prinz Heinrich
nach Ostasien 25 in Shanghai Königin Luise 25 von New Vork
in Bremerhaven Mark 25 von Villa Garcia nach dem la Plata
Hohenzoliern 25 von Gibraltar nach New Vork Sachsen 25
von Antwerpen nach Ostasien Pfalz 25 vom La Vlafa in Antwerpen
Boun 25 vom Ia Plata in Rotterdam BRaltimore 25 Seilly pass
Barbaross a 26 von Southampton nach New Vork Pitzanuſolk
nach Singapore 23 von Aden Bayern von Ostasien 24 in Genuva
Würzburg von Ostasien 24 Perim passirt

Waszeratknäo 4 bedeutet äher antor XNull
Saale and Vnetrut W

r S
Artern Brückeonpegel 25 Aug 9,42 27 Aug 0Woinnenteis Ouerhegel t 2,34 7 423 7

do Unterpepge 9,94 10 elTroiha 27 1,50 29 4 148 2 nAlszleben Ohberpegal 26 2,23 27 2,28
do Unterpegel a 1,26 235a t 0 6,94Knlhe Oberpegel a 46 4 1 2do Unterpeogel 4 23 0,24 4

Moldau Tr BEgor Blbe
I Aat r Wuen

9,00 4

Anenst ralſ Weg
Rudweols 26 Torgau 27 35brag 9,2 14 Witienvberz 4Junghunzian e 296 2 toastan cnun 029 1 a fBarby 0 681lP arduhbite 0,29 1 WMaurdfehurg 4 992 4
Branctois 24 b langermünde 1,349 6Mleoinik 0,62 5 Witienberge 2oitmeriiz 6,49 7 Döemitz Peg 26 31Aussig 27 0,37 9 ausnburg 27 4 04b6 l 3
Dreadon 1,571 4

Anssig 27 2 Von den oheren Plätzen werten 9em Fall ge
meldot Hentige Fnhrlicfe Zoll österr Alaan, Frrcht nach Magäso
burg ohne Abmachung

Sohleppverkehr auf der Saalse
Alitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in IIalle am 27 Aug Schlepper 77 Sr Schmidt m
Stückgnt von Hamburg

93 runäseh Ob fre Z 272Wie die Königsberger Blätter melden ist die Me raeler Holz r b t reg e r J 7D T Bergwerks n Kütten Ges
iadustrie Aktiengesellsehatt eine der Tochtergesellschaften der Berliner Hörse l r e W ak Rhein Cham u Dinasw /2 euts Hp B d VII Tplerbeck 6 ſ67505Kasseler Trebertrocknung nunmehr aueh in Konkurs goe Sangerhtuser Masch 222 237 oo0 o u Ia conv 4 98 500 Plerb 90rathen vom 27 August Saxönin Cement 15 es 00 do X unkäb 19 88 80 en er rgwerk 47827Pie Geweorksehaft Carlsfund erzielte im ersten Semester 1901 Frgänzung zu den telegr Sennſſer u Walcker 3 45,806 do XIn XII 1910 4 99 25020 erzcins alzwerk 75 00

u an ven 145,750 M dazu kommen Wagrenbestände für Afeidungen im gestr Abendbintt dehlesieebe ment n Uaw Iixpothale Pls o isugigſehaite t lubs voreg

317,612 M Schwartzkopff 251 310 unk 192 nd Bergwerk 29 246 2546Der Betriebsüberschuss der Harpener Bergba ugesellschaft Dj Siemens h Inäusir 18 226,00 ba do unk bis 1900 98 00nslidat Bergw G 39 280 1020
etrug im Juli 27 Arbeitatege 1,604,000 M gegen 1,385,9500 M im Juni Bank Disconto Siemens Halske l 317 27bu6 do 01 330 in 908 3 92,000 Consol Marie e 4 77 50226
28 Arbeitstage und 1,478,600 41 im Juli 1900 26 Arbeitstage h 4 a en rz r Ztettiner die 30 23 t r 1905 i r Duxer Kohlen kon 9 1178,600

Bergwerks Gesellsohaft Hibernia Der von W T B mit r el e h l e A anal 58 2elsenkireh Gussstah 87 75826,634 A gemeldeto Botriebsüberschuss für Juli beiüuft gien in Teters 8 Bondeon Faris s e e Bieen z 179 o e r e e en e e e
Wirklichkeit auf 864,634 also auf 38,000 M mehr als angegeben T 7 z nowrazhl einsalzDangoh geht das Julierträgniss um 59 689 A über das des Juni mnaus Deutsche Fonds u Staatspap et I ndtri i 12 J 33 v r Kattowitzer 14 184,5056
der aber nur 22 Arbeitstage zänlte gegen 26 im Juli Verghchen mit Faer Siriſmnieſſe v W 5 T o do J VI i 22 z Königin Marienhütte 57 70b1ine jährigen Parallelmonat ist das Juliertr ägniss diesmal u i arlingr tat 3 99 750 r eipz Hxp B VII 1906 32 85 500 Leopoldsgr Edderitz 7 96300seinem vorjührig at ist de rtr äg mal um a ſt Ob 31/2 99 75b26 4 rine i i 25 Berliner Stadt Obl 32 99,75b26 Wittener Guss 18 146 00620 do vo r 56,60b26 uise Tieſbau kony 58,00289,169 M Kleiner obschon im vorigen Jahre der Juli nur 25 Arbeifs do do 1692 3172 99,75620 Vilhelmshütte conv 12 67 00b 4556 406 ntage zählte Seit Jahresbeginn beträgt der Gezammtüberschuss nunmehr Maudeburger St An 31/2 97 405 r r r austagnt 11 178 756 do do VIII IX zu 99 do do St Pr 399,00 b5,552 d i 201,59 weniger als in der gleichen Zeit des k W urser deus 4 Zmekerfabr Fraustalt D Mein M conv 92 ober Bergwerk 16231 e m ßer s J zit 9 do do neue do Serie II 98,00 M arienhütte Kotzennu 567,000Vorjahr S Westpr Prov Anl 98,806 Dentsche Risenb Prior Oblis do unkdb bis i90s z 92 0 b dend Ksehwert st Pr 6 86 000Dividenden Die Sangerh äuser Akti en malz Bad Staats Eis Anl 23 r Horim Gronan 3 do unkdb bis 1907 8/2 92 00 Niederl Kohlen 12 139 50r20
r r z e J 18 re J Malz a r 31/2 i Büd van 4 r z r o 7 a ren C 16 148,00b20abri ossleben voertheilt roz ent Vorj 1 rozent Braunsehw 20 Thlr I 128 19h26 7 do Em unk b 190 9,70b20 Schlesisch Zinkhütten 27Buenos Airee 26 Ang Golaagio 132 30 von Köln Min Pr Anih 81/2 139,2sb Deutsche Risen St Prior Je Präm Pldbr 4 129 800 Sladtberger Hütte Il 147 75

K Rio de Janotro 26 An Woohsel auf London 10 IIamb 50 Thlr Ioose 8 123 25b2 Jreslau Warschau 4 86 400 Nordd Gr Cred PIdb 93 80b26 Wurm Revier 712116 25620
20 Aug n I Meininger 7 oose 227,25b26hortmund Gronan 8/2 151,7562 do IV V ukb b 1903 22 30620x n Oldenb 40 Thlr Ioosel 3 I130,70b2 U nrienb Allawkaw 5 1114 00B Ostpreussische 102,808 Oblig v Industr u Bergw GoesZaulungs Binatellungen T Le Tona Oatpronas Südbahn 5 110 2650 Pom II VI 1900 uk C Hexir S 507c z m Ansländische Tonds do VII VIII 1904 uk 77,0012 Allg Elektr GesellsehAmt I 77 000 Zisenb Prior Obliga täonen do IX X 106 u 4 77 ob achersleb Kahwerke rNamen Wohnort gorioht s 5 z Argent Gold Anl zug 71 105 tal Eis Obl St gar 3 160,40620 do XI XII 1908 uk Bochumer Gussstahl in 106 50

n r do innere do 4 17 00 t do Mittelmeerb stfr 4 94,25620 do II III 1926 uk 3 72 20 Dessauer Gas 109 809e u e I Barletta 100 Iire Toose zu s do emberg Czernowitz 4 r Nosensche 2 o Dortmunder UnionHulsg Gebrüder Bukar Stadt Anl 884 412 84 7560 Oest Frz Stnatsb gar 891 40 r P B C Pfd AIIrz 1t0 5 e lieht m Kract a 93,250
Stratmann Bockum Bockum 21 8 25 9 9 14 10 do do 1888 wanne do Ergänzungsn 3 89,40B do III V u VI rz 100 n c v e zu 96 700h Sia Laobtegertb, Bergedort Bergedork 23 8 21 9 13 9 11 10 en r 51/2 102 75 do Gold Pr i e 9 e4 H Rerrmann Kfm i sh 6 101 7 b esterr Lokalbalin V ukh 19 u 99 l n 4 u 2 93 756Fa Herrmaun Stein Berlin Berlin 23 8 22 9 21 9 ſ22 19 do v 1835 6 101 756261 do Nordwestbahn 5 o XV ukb 1904 31/2 92 506 aurahütte u 96,600

r 33 5 i r r 2 3 J /2Karl Krüger Architekt Dessau Deseau 22 8 127 9 29 9 18 10 do do Kleine s c üdöster Bahn Tomb 3 738,506 Pr Centrb Pfäbr 1900 10 Japhita Obligationen 102 40b20W Bertoſ Tischlermstr Dessau Dessau 23 8 27 9 20 9 18 15 do T 1898 Zi n do Seiten 5 103 20b2 do do 1900 373 22 Fevlaentsebe i h
J ipy Kim Dortmund Dortmund 128 8 23 10 17 9 5 11 e c a dosth Gold 0 41/2 do do 1906 u Obersekl Eisen Indt eg Bentheim Frankfurt Frankkfurt Es ptische prif Anl An e a i X un 101,500 Pr Hp A B 49 an J r 82 3062 Tiele Winkler od 200

a M a M u g t0 ſto o t preit urg 15 I 22 3062 l ängorod Pombr gar 4 32 42 e hH Tauche Kfm Leipri Leipzig 23 68 28 9 14 9 10 10 u 6 12 00 Kosl Woronesch Obl 4 98,50b2 ci0 o 3 an JS Kaher BZuenhdir Müheten Hüncton l 129 290 o Griech Anl e K Charie As Ob1 80 4 do do 100 APr 73 806 Bank Aktien
n Jl ente 43 do Kurs Kiew 4 29,908 Pr Pfäbr Bk K 1005 332 91 7 n a Berl Knssenv49 2356 000 PNlosco Kiew Woron 4 65 40b2B do XVIII u 1908 22 gar B pt 81 2 145 s00

Nochenbersicht der Retohabank vom 23 Aug e e 4 65 70 blos Kurs 4 90 x h 1909 4 l Böreen Handolsverein 97,2560Be rlin F August in e 1886 à 70 20 los jan 4 99 ,75b2 jdo XX e ä4ä e Gob Goth Kredit Ges 86 500do do zen lange do Kleinb Obl b 3/2 J e rAkt iva i irg Mlosco Smolensk 5 98 40 Cöin W u Komw 8 02,00b231 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde ne a re 6 97 30h2 Orel Griäsi 1889 4 Z do J P r 139 32 Hanziger Privatbank 7
Mexikaner Anl à 100 Liäean Koslow 499 108 do Comm Obl b 1907 31/2 95,606 17 900u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu do à 20 5 97,40b2 äo do Em II un 1910 4 102 509 Deutsche Grundsehuld2784 M bereohnet A 981,455,000 Zun 14,281,000 Norweg Stants Anl 885 5 Bjäsan Uralsk gar ukd Rh W Bder I III V 200 o Effelt B Hahn 102

2 Best an Reichskassenscheinen 26,974,000 Zun 128 000 Oesterr 1860er ILoose 4 1I141,20b26 x b 1909 4 99 co u v 1905 4 98 00620 do Hypoth B Berl i 102 100

ehe rer Monte e Aue n e e el v h l ehe re ne ean Wechseln 902,751 n 449 do do mittlere 4 78,250 I San VI ukàäb 1908 392 910c0 I er Eredit5 an Lombardforderungen 61,309,000 Abn ,286,000 do do kleine 4 78250 uss Sücdwestbahn 4 VII unkàb 19084 4 Gothaer Privatbank r6 an Effekten 2,468,000 Zun 920,000 Russ Gold R 1881 87 5 Eranskaukasische 3 7 du 606 do Grundkrecdithb 121,256 ſtan143 57 Gieut Warschau Wiener 10e 100,400 VHII ukdb 13910 4 99 40b Hamburg Hvpoth 8 143 807 an sonttigen Aktiven S6,125 000 Zu r o Orient An 177 do I Sr 4 100 o Stehsische 60 r er Vereine u 111,600 zun
9 Aas Granakapitan 180,000 o unverändert o xieoiat Orgeln Windüicawekas Ob e Zu 10i a ger War en 8 le e Be

J u n h ä 1 O e 920 ar Z9 der Reserveſonds 14090,50 000 unverändert do Boden Kredit b 1117,00beB A r 1906 2 Westpr ritt I I B Lübeeker n 3 25 ſtan10 der Betrag der uml Noten 1,187,586,000 Abo 85 41e8 000 do o gar 93006 r e icot Powmersche 4 c a ebnzger Ter Rei14 Sie sonen tägilek taitgen 86 Russ Pram Anl 1861 d 438 00r20 Vor grn Poſe to2t D I osensche arg u rodit 7 S ne din
Verbindlichkeiten 712,754,000 Zun 31,087,000 do do 1866 5 do Gen Lion 71 500 Z Proussische 4 102 800 e WSyie b u 620813 die sonstigen Passiven 28,040,000 Zun 404,000 Sehwed St Anl 1886 31/2 96,756 j r S Saehsis v Pr Hyp B Spielb 83/2 6 dere i 00 Zun e e r e See d e 13 Wo Prodo Hyp Pfdbr 1878 4 u z o2 800 Bheinizehe Bank 21Wanren und Produktenverlehte Türkisee Anleine P 1 21,4002 Central Paeißo s W iibelwa Algd Alle D 142 des

do Admivist 39 50b26 Anntof T 2010 I 5 99,70h2 L einziger Rörse, 27 c eilSotreiäso r do 400 Fres I,oose 99 so II 2640 g 90 500 Leipaiger Rörse 27 August zNew Tork 27 Aug Ielegr Rother Winterweizen Vngarische Gold I A z 102 900 Motedonisehe 3 56 106202t M Zt U rloco 77 Sept 75 Oktober 75 Dezember 77, Mai 80 do Kr K 4 94108 Portug Eisonb O 1886 3 66,25b2 3 Sächs Rent Anl 2333 88,90 4 Manst Gew 1882 100 750 folg
i Oktober 617, Dezember 83 AMehl 2,80 do Staats R 97 31/2 84 10ba6 do 1889 4 66 400 33 7 E deretreidefracht p s Ein waChicago 27 Aug Telegr Weizen September 69 Okt Industrie ALtien Eisenbahn Stamm Aktien n g 5 Fhlr 4500 S n 879 ve70 Mai Oktober 747 z 5 5 22s 000 Schon Mngirient 712 I19 250 Staatsanl 1855 100 83 42 r er74/2 oper 44 A f Anilinuar 2 31/2 do 67 v 40 500 100 000 3272 Altv Landohlig 98,257 desLeipeig 27 Aug Wegen per 1000 kg neito inländ alter 172 Admiralsgarten Bad 83,500 Busehtiebrader B 13 313 andrentenbr 600 98,000 31/2 do do 500 98,500
175 M bez u Br do geringer M bez u Br do neuer Annaburger Steingut 75,750 EInlherst Blankonv 6 a tree ehe de e m e S Lrehimedes rn Iura Simpi er et 4 90b2 n u ihroggen per 1000 kg netto hiesiger 145 149 M bez u Br neuer weiger i 000 iv isonb Stamm145 d bez v r Posener 7 preussischer 150 153 än Br r en 170 7562 Ausländ Eisenhb Stamm U 15 Aiissig Tepl 500 fl 392,006 d eipz Niektr Werreſſos Jö ha
ausläudischer 147 151 Br Ruhig Gerste per 1000 kg netio Berliner Bockbrauerei 157 75b46 Stamm Prior Aktien 3 Böhm Nordbahn do elektr Strassb 142 d 2
rer ringe e bez r r über NFotiz Alahl do Brauerei Königst 7 r ussig Tepiite re 14 Buschlielrad Iit z on We irre 002 derund Futterwanre 126 ber u Br aker per 1000 kg netto do Union Gratweil 107,600 r 231 l do do B 257,00 0 Rier r Kinlündischer 156 163 M bez u Br do neuer 126 142 bez u Br Brsl Eisenb Iinke 6 m r r t Galiz K Ludw B 3 v Riebeck Co 22 tunaus ländischer 145 155 M bez u Br Rubig Breslauer Oelwerke i 70 30b2 harl Ludw 3/4 Graz Köllach 130,500 I pz Kammgarnsp 25 Beam 27 W Weizen es flau loco holeteiniseher do Siraesenbahn 14 173 o0r ehe aetieeg T T Marienburg Mlawa 71,c00 z Sgt a t ſpr

aplata 127 oggen loco au süd russischer flau Cement Bau Ges Berl 197 006 Kro R a S en 14 T e er do u J V cümme igeit Hamburg 100 103 do loco 102 106 meeklenburgiseher 130 142 Charlottb Wageerwerie 2/2 260 000 en v 7 90 M Mansfelder Knxe 010,006 nmariorrb ar 5 emberg Czernowitz 6 Dux Bodenb ILit A 8 l Ce t Hallee ra r weinen auf Termine gezehültade Nordr ren n u e Oesterr Nordwestb 6 do do B 0 i af 89,00B d
z e Chemn MAſasch Zimm n 5 Marienburg u zeins ari Wir Kogron Ia k Tertiine an Gkthr 127 ereaner Gas 27 Suäbelen gen er 21,706 r 10 See en diere an t J 52 00 J t äcnhs S 7r t Deutsch Am Werkz 27 Ungar Galiz gar 5 Div Bank u Kredit Akt ahbr Schönberr 149,506rohe 27 Aug Weizen weichend Roggen weichend Hafer e G gure s t anno hombrono S S 9 Allg D Kr A pr r h re re 221 200 2

r tsche Jutespinnerei e r t gee 8 Dresdener Bank 29 15 PrFetereburg 27 Aug Weizen pr Aug Roggen pr Aug Flperfeid Farventabr s 2e6 000 rakzKien 7 Gothaer Privaih 123 260 10 rn B m un7,10 7,29 Haler pr Aug 7,37 8 10 n ä mine 59 300 Warschau Terespol 5 3 S Thür Br V StKrdmännusdork Spinn Warscunn, iVien 26 9 leipziger Bank 4,956 2 do St Prior maZucker Freund Masch Konv 319,006 8 do Hypoth B 1 11 A 122,003z r 18 208 00beB Gonarahn v Zeitzer Par u A 122 ALondou 22 Ang 969 Javazucker loco 105 nom Rüben Görlitzer Eisenbbed 6 o t h a 5 do Kred u Sparbh do do Oblig 92,020 iRohzucker loco 8 sh 30 d Stetig Hagener Gussstahl 58 80b26 H Mleridionsux 9 Stehs Bank 119,500 11 ter lauzig 125,006 blä1 s int Zuckerfabr Glauzigaris 27 Aug Schluss Rohzucker rubig 889 neue Conditioner IIansn Damplschift u 132 28b6 tobt c 1 27 7 wlcknuer 114 506 10 Fuekerratf Halle 1756 006 Zu
22 22 V éissor Zucker ruhig Nr 3 per 109 kg Aug 253 Harburg Wien Gummi 280,00b20 Schweiz Centralbahn 98 75Sept 25 OKt Jan 2 Jan April 26 HUarkortf St Pr konv 92 94 100 do Kordostbahn 42 Hir Industrie Papisere Ausl Risenb Pr Ohl beſſKaſſeo do Brücicenb Kon v 9 o on de Um 2 Chemn Werkz Zim 104 500 81/2 Zussig Teplitrer 92,00b den

Hamburg 22 Anx Kallee ruhige Umsatz 2000 Saex i enerrer Ah S yvoth Pfand n Rentenvrief Sir Lepigrtayr m Nörabahn 5109 80e daz
Hamburg 27 Aug Vormittageberieht Good avernge Santos cners J V 120 o n Deren s so 49 do Sebldvsehr 72 00 i nghe 9 er 96 908 dieSept 27,50 G Dez 28,50 Ga März 29,90 Ga Mai 29,55 Ga Keyling Th Fiseng u Anh De sauer Pldbr 22 4 Dörstew Rattm St A 4Busxcehtiehr 1886 stfrRuhig er t Köln Müsener conv b 74,5026 B Han Hyp X XI 373 r do do 50 V A 89 4 do do e denm burg 27 Aug abends 6 Uhr Kakfee Cood areroge Santos Kurfürstend Ges 1 Lig 629,006 II iX XII x V W 7 D W M GSonderm n do Em t 7 Be

Sept 27 26 G er 28,50 Gd per Uarz 29,259 Ca Aal 2975 Gd Ia Veloee ist Fl I 57 Stier Vorz A 225009 a J ſorBebeuyiet 7 e 4 Ludw Löwe Co J 233 n XVIiI unk Zu ar Gerger Julesp m e enbaeh 187110 600 bie
7 i ülzerei Wrede XIX e 2 Germania Schwalbe r o Em ieu krre e ne u a e 25 r e deure Bau 63,60 XX unk I 312 90,250 39 Gerga Siku V St bös oor 5 do do 1074107 750 panpei h à ebnzzer EKirweo 1f4gdeb Strassenbahn 10 145,0062 D G K B IV rz 110 272 98 o 731/21 g do Pr M i Iokog 42 Graz Köllacher 60,000r Seps h e er re Santa per Ang s so blarchin Breuer 10 es goo do 40 V re I a3/2 92,70620 69 do o do II 990,00 d do Em v 1871 v 72 103 256 M

wer Sept 3,70 per Her 34,80 Behauptet fenrode Slanstali 81/2 100,006 4 99400 0 Hallesche Str B 66,506 4 Kaschau Oderbent 090Nenroder Kunstanstalt 8/2 100 do VI unkb 1900 erar m A dent re a n h See e d denHam ba etroloum Biandard vwhite Ei e 8 b 2 20 2 Körbisd Zuckerfb690 Be z leben puMit Unterhaltungsblatt
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